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Planungsfortschritt: Anbindung PSW Erzhausen  

Variante B01-1 bis B01-4  

¶Südanbindung PSW Erzhausen 

mit Erdkabel  

¶Kabelübergangsanlage (KÜA) 

südlich Erzhausen an der L 487 

¶Länge Erdverkabelung:  

ca. 1,9 km (Grobtrasse) 

Variante B01-5 

¶Südanbindung PSW Erzhausen 

unverändert: mit Freileitung bis 

zur 220-kV-Trasse  

¶KÜA westlich Erzhausen, kurze 

Erdverkabelung zur Schaltanlage 

Erzhausen 

¶Länge Erdverkabelung:  

ca. 0,6 km 
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Planungsfortschritt: Anbindung PSW Erzhausen  

 

 

 

Variante B01-1, 2, 3, 4  

Erdkabeltrasse Kraftwerksanbindung: 

¶2 380-kV-Systeme 

¶6 Einzelkabel 

¶Trassenbreite: ca. 6,50 m 

¶Tiefe Erdkabelgraben: ca. 1,70 m 

¶Kein Gehölzbewuchs auf Kabel-

trasse 

¶Landwirtschaftliche Bewirtschaftung 

in bisheriger Form möglich 
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Planungsfortschritt: Anbindung PSW Erzhausen  

 

 

 

Vergleich Südanbindungen 

¶Erdkabeltrasse kann nach Osten 

rücken 

¶Erdkabeltrasse hat größeren 

Abstand zu FFH-Gebiet und NSG 

¶Risiko von Vogelkollisionen entfällt 

(Uhu, Wanderfalke im FFH-Gebiet) 

¶Visuelle Raumwirkung (Landschaft, 

Ortsbild) entfällt 

¶stärkere Eingriffe durch (bauzeit-

liche) Flächeninanspruchnahme 

(Biotope, Boden) 

¶ Insgesamt Erdkabelanbindung 

umweltfachlich günstiger als 

Freileitungsanbindung 
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¶ Alle Varianten erfüllen Anforderungen  des 

Immissionsschutzes 

¶ Alles Varianten halten als Freileitung Abstände von 400 m 

bzw. 200 m ein. Bei Unterschreitung Erdverkabelung 

B01-5: 

¶ Im Vergleich zu anderen Varianten stärkere Sicht-

beziehungen für Erzhausen 

B01-4: 

¶ Relativ ungünstig durch zusätzliche Sichtbeziehungen für 

Beulshausen und Greene 

B01-2 und B01-3: 

¶ Relativ gleichwertig. Durch geringere Sichtbeziehungen 

für Naensen ist B01-3 etwas günstiger einzustufen. Für 

Holtershausen nur geringe Sichtbeziehungen durch 

Tallage. 

 

Ą ERGEBNIS: Für Schutzgut Mensch ist Variante B01-3 vorzugswürdig 

Schutzgut Mensch 
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B01-1 und B01-4: 

- Konflikte durch Querung von LSG 

- B01-1 günstiger, da Querung in vorbelastetem 

Bereich 

B01-5: 

+ Keine Konflikte mit Landschaftsschutzgebieten 

+ Nutzung bestehender Leitungstrassen mindert 

Neubelastung nicht vorgeprägter Landschaftsräume 

B01-2 und B01-3: 

+ Erdverkabelung der PSW-Anbindung  führt  zu  

geringerer Belastung für Vorsorgegebiet  Erholung 

+ Trassenführung entlang bestehender und geplanter 

Windparks mindert  visuelle Auswirkungen 

+ B01-3 etwas günstiger als B01-2 durch zusätzliche 

Bündelung mit B64 

Ą ERGEBNIS: Variante B01-3 für Schutzgut Landschaft etwas günstiger 

Schutzgut Landschaft 
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Ą ERGEBNIS: Derzeit erscheinen die Varianten B01-2, B01-3 und B01-4 etwas 

günstiger. Detailuntersuchungen stehen noch aus. 

Schutzgut Tiere, Pflanzen 

¶ Variante B01-5 quert westlich von Erzhausen das 

NSG Selterklippen auf einer Länge von ca. 0,15 km 

(in der Trasse der bestehenden 220-kV-leitung) 

¶ Variante B01-1 quert voraussichtlich geschützte 

Biotope. Bei den anderen Varianten ist eine Querung 

geschützter Biotope derzeit noch nicht 

auszuschließen. 

¶ Bei allen Varianten ist die Querung von Vorrang-

gebieten für Natur und Landschaft unvermeidbar. 

 


